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Wirtschaftsdaten Niederbayern 

Wachstumsstarke Region mit hohem Industrieanteil 

1.1 Wachstum und Wohlstand 

Niederbayern konnte in den letzten zehn Jahren ein ähnliches Wirtschaftswachstum wie 
Bayern insgesamt verzeichnen. Dies gilt auch für das Bruttoinlandsprodukt (BIP) je Einwoh-
ner bzw. das BIP je Erwerbstätigen. Beide Größen liegen vom Niveau her aber ein gutes 
Stück unter dem Landesschnitt.  
 

Nominale Werte Bayern Niederbayern 

BIP-Wachstum  
2009 bis 2019 +48,6% +47,8% 

BIP/Erwerbstätigen, 2019 
in Euro 82.321,- 72.059,- 

BIP/Erwerbstätigen, 2019 
Bayern=100 100,0 87,5 

BIP/Erwerbstätigen,  
2009 bis 2019 +29,4% +30,5% 

BIP/Einwohner, 2019 
in Euro 48.564,- 40.002,- 

BIP/Einwohner, 2019 
Bayern=100 100,0 82,4 

BIP/Einwohner,  
2009 bis 2019 +40,3% +39,9% 

Quelle: Bay. Landesamt für Statistik 
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1.2 Arbeitsmarkt 

Die Arbeitslosenquote in Niederbayern lag im Jahr 2020 bei 3,6 Prozent und damit genau 
im bayernweiten Durchschnitt.  
 
 

 Arbeitslosenquote 

 Jahresdurchschnitt 2020 

Bayern 3,6% 

Niederbayern 3,6% 

Landkreise und kreisfreie Städte 

     Kfr. Stadt Landshut 5,0% 

     Kfr. Stadt Passau 5,6% 

     Kfr. Stadt Straubing 5,7% 

     Lkr. Deggendorf 3,3% 

     Lkr. Dingolfing-Landau 3,4% 

     Lkr. Freyung-Grafenau 3,2% 

     Lkr. Kelheim 3,0% 

     Lkr. Landshut 3,0% 

     Lkr. Passau 3,6% 

     Lkr. Regen 3,7% 

     Lkr. Rottal-Inn 3,7% 

     Lkr. Straubing-Bogen 3,0% 

Quelle: BA, Regionaldirektion Bayern 
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1.3 Beschäftigung  

Die Beschäftigung in Niederbayern stieg in den letzten Jahren spürbar an. Sowohl mittel-
fristig als auch im vergangenen Jahr lag das Plus aber leicht unter dem bayerischen  
Durchschnitt. 
 

 2014 bis 2019  2018 bis 2019 

Bayern +12,6%  +1,9% 

Niederbayern +11,8%  +1,4% 

Quelle: Bay. Landesamt für Statistik 

1.4 Wirtschaftsstruktur 

Niederbayern ist stärker industriell geprägt als Bayern insgesamt - zu Lasten des Dienst-
leistungssektors, wobei insbesondere der Bereich Finanzierung, Vermietung und unter-
nehmensnahe Dienstleistungen unterrepräsentiert sind. Aber auch der Baubereich sowie 
die Land- und Forstwirtschaft sind überdurchschnittlich groß. 
 

 Anteil an der Bruttowertschöpfung, 2019 

 

Land- u. 
Forstwirt-
schaft 

Produzieren-
des  
Gewerbe 

darunter: 
Industrie 

Dienstleistun-
gen 

Bayern 0,8% 32,6% 24,8% 66,6% 

Niederbayern 2,1% 40,5% 28,0% 57,4% 

Quelle: Bay. Landesamt für Statistik 
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1.5 Industrie  

In der niederbayerischen Industrie waren 2020 132.934 Personen beschäftigt, das waren 
10,3 Prozent aller Industriebeschäftigten Bayerns.  
 

 2020 

 Beschäftigte Anteil an Bayern 

Oberbayern 369.612 28,6% 

Niederbayern 132.934 10,3% 

Oberpfalz 138.948 10,7% 

Oberfranken 120.642 9,3% 

Mittelfranken 184.174 14,2% 

Unterfranken 135.481 10,5% 

Schwaben 211.501 16,4% 

Bayern 1.293.292  

Quelle: Bay. Landesamt für Statistik 

 
Der Industriebesatz (Industriebeschäftigte je 1.000 Einwohner) liegt mit 110 über dem 
bayerischen Durchschnitt von 101. 
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Die mit Abstand größte Industriebranche (gemessen an den Beschäftigten) in Niederbay-
ern ist der Straßenfahrzeugbau, gefolgt vom Maschinenbau, der Herstellung von Metaller-
zeugnissen sowie dem Ernährungsgewerbe. Bis auf den Maschinenbau ist in all diesen Be-
reichen der Beschäftigtenanteil höher als im bayerischen Schnitt. Überdurchschnittlich ist 
der Anteil auch im Bereich Herstellung von Glas, Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von 
Steinen und Erden sowie bei den Herstellern von Gummi- und Kunststoffwaren. 
 
 

 
Beschäftigte, Anteile an Industrie insgesamt,  
2020 

 Niederbayern Bayern 

Straßenfahrzeugbau 25,5% 15,7% 

Maschinenbau 16,1% 17,6% 

Herst. v. Metallerzeugnissen 13,5% 8,3% 

Nahrungs- u. Futtermittel-,  
Getränkeindustrie 8,9% 8,9% 

Herst. v. Gummi- u. Kunststoffwaren 6,9% 6,0% 

Herst. v. Glas, -waren, Keramik,  
Verarb. v. Steinen und Erden 5,2% 3,8% 

Elektronik, EDV-Geräte 4,5% 7,3% 

Elektrische Ausrüstungen 4,2% 8,4% 

Herst. v. Holz-, Flecht-, Korb- u. Kork-
waren 1,8% 1,4% 

Chemische Industrie 1,7% 4,3% 

Herst. v. Möbeln 0,9% 1,7% 

 
 
Ansprechpartner 

Volker Leinweber 
Leiter Volkswirtschaft  

Telefon 089-551 78-133 
Telefax 089-551 78-91-133 
volker.leinwebe@vbw-bayern.de 
www.vbw-bayern.de 


